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Samstag , den 6 . April 1889 . 6 . e/lrkr A.

W i l d b a d .

Zwangs-erkauf.
Das K . Amtsgericht Neuenbürg hat am

14 . Januar 1889 die Zwangsvollstreckung in
das unbewegliche Vermögen deS

Badmcisters Peter Helv dahier
angrordnet und der Gemeinderat Wildbad als
Vollstrcckungsbehörde am

81 . Januar 1889
folgende Liegenschaft zum Zwangsverkauf
bestimmt :

Gebäude :
Nr . B . 10

47 hin Ein dreistock . Wohnhaus von
Fachwerk mit gewölbtem Keller ,

10 „ Hofiaum vor demselben ,
03 „ Abtrittplatz
60 gsm an der Herrengasse unten an

den Spiesgärten neben Wilh .
Klnmpp , Hoteliers Ww . und
dem Gasslr .

Anschlag . . . 16000
Angebot . . . 10000 ^

Diese Liegenschaft kommt am
Dienstag den SsApril 1889

Vormittags 12 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im zweiten Auf¬
streich zum Verkauf , was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß als Verwalter
Gemeinderat Kaufmann Pfau und als Ver¬
kaufskommission Stadtschnltheiß Baetzner und
G uneinderat Stadtpflegcr Rometsch dahier be¬
stellt sind .

Dm 18 . März 1889 .
Gemeinderat als Vollstrecknugsbehörde :

Namens derselben :
Stadtschultbeiß Bäjzner .

Mädchen -Gesuch .
Ein solides Mädchen welches selbständig

Kochen kann wird gesucht .
Wo ? sagt die Redaktion .

Das Neueste inlilx - L 86iätznüüttzu
für Herren und Knaben ,

KonsmnlmdenlMe ,
sowie Hosenträger

empfehle in schöner Auswahl
billigst . Fr . Schulmeister .

Schuld - und Bürgjcheine
sind zu haben in der Buchdruckern ds. Bl.

W i l d b a d.

Gemäß Art . 55 des Poliznstrafgcsetz . s und § I der Ministerialverfügung vom
9 . Januar 1872 werden nachstehende ortSpolizcilichc Vorschriften zur Befolgung und
Nachachtuug hiemit verkündigt .

Den 3 . April 1889 .

Stadtschultheißenamt : BätzNtt.
W i l d b a d.

ltWliskiliche KttfWk«
bezüglich des Besuchs der Königl . Anlagen , der Trinkhalle nnd
deren Umgebung mit Einschlich des Borplatzes des König -Karl -

bades und des Kurplatzes .
Oberamtlich für vollziehbar erklärt am 24 . September 1888 .

Jnsolange , als die Kgl . Staats - Finanzverwaltung den Kgl . Anlagen , her Trink¬
halle und deren Umgebung , dem Vorplatz des König -Karlbades nnd dem Kurplatz den
Charakter öffentlicher , dem allgemeinen Publikum zugänglicher , Einrichtungen zumeist ,werden über den Besuch derselben folgende

ortspottZeittche Worfchrifien
erlassen :

§ 1 . Der Besuch der Kgl . Anlagen , d . r Trinkhalle und deren Umgebung , sowie
des Vorplatzes des König - Karlbades und des Kurplatzes ist dem Publikum in anständiger
Kleidung gestattet ; übrigens bleibt sich Vorbehalten , bei besonderen Anlässen den Zutritt
zu den Kgl . Anlagen einschließlich der Trinkhalle und deren Umgebung oder einzelnenTeilen derselben von der Bezahlung eines Eintrittsgeldes abhängig zu mach -n.

§ 2 . Kindern kann der Zutritt nur gestattet werden , wenn sie unter Aufsichtvon Erwachsenen sind . Für Uebcrtretungen der Kinder haben deren Angehörige einzu -
stchen .

8 3 . Das Fahren mit Kinderwagen wird nur insoweit geduldet , als dadurch keine
Belästigung für Kurgäste entsteht .

8 4 . Das Fahren mit größeren bespannten Wagen , sowie das Treiben von Pfer »
den und Vieh durch die Kgl . Anlagen ist verboten .

Für ökonomische Zwecke, zu welchem die Verwendung von Handkarren gestattet ist ,darf nur der Weg auf dem linkleiligen Enzufer benützt werden und zwar während der
Saison ( vom 1 . Mai bis 30 . September ) nur morgens vor 5 Uhr . Dünger , Gülle
und andere übelriechende Stoffe dürfen jedoch während der Saison nur zwischen abends
11 Uhr und morgens 3 Uhr auf dem letztgenannten unteren Anlageweg auf dem linken
User der Enz abgeführl werden .

8 5 . Das Reiten und Velociped - Fahren ist in den Kgl . Anlagen verboten .
^ 6 . Verboten ist ferner :
das Betreten der Rasenplätze , Blumenbeete und Pflanzungen , das Abbrechen von

Pflanzen , Zweigen , Blüten und Früchten , die Beschädigung und Verunreinigung der
Brunnen , Brücken , Wege , Sitzplätze , Thore , Einfassungen u . Umzäunungen , ebenso

die Beunruhigung der Vögel und Fische , sowie alles Lärmen und geräuschvolleTreiben jeder Art .
§ 7 . Das Mitführen vcin Hunden in die Trinkhalle und auf dem Kurplatz wäh¬rend der Musik ist verboten.



Stadt Wildbad

Am Freitag den 12 . April 1889
vormittags Ilsts Uhr

Stammholz -Bcrkaus
kommen auf dem Rathaus zu Wildbad aus
Stadtwald Lime , Abt. 5 Lammwirt zum
Verkauf :

391 St . Tannen und 6 St . Forchen
mit 161,93 Fm .

Den 4 . April 1889.
Stadtschultheitzenamt :

Wcrhnear .
Ein noch neues comptctteS

Pferdgeschirr
sowie ein gebrauchtes ist zu verkaufen.

Wer ? sagt die Redaklion .
Bestellungen ans

Elsäßer WeisDciit
per Liter von 40 ^ a » uimml entgegen .

Paul Hagmayer .
Emailliertes

Mach- äe Mchengeschirr
ist bei mir eingetroffen und kann solches
zum billigsten Preise abgegeben werden.
'_ Chr. Pfau , Flaschner.

Ißriisrells !
' NsM -Ii-oplen,

vortreAIivkwirksml döi LllenKk'LnIikvi'tsn äes lVIagvng.
Unübertroffenb. Appetitlosigkeit,

Schwäche d. MagenS, übelriechend.
Athem.Blähung , saurem Ausstößen ,
Kolk, Magenkalarrh , Sodbrennen .
Bildung v.Sand u.OrieS . Übermaß .
Schleimproduction, Gelbsucht, Ekel
u. ErorechenHopsschmerz(falls er v.
Magen herrührti , Magenkrampf,
Hartleibigkeit oder Verstopfung,
ueberladen d.MagenS m.Speisenu .
Getränken, Würmer-, Milz-, Leber-
u. Hämorrhoidalleiden . — Preis L
Flasche sammtGebrauchsanweisung
80 kt ., Doppelslasche 1.40.
Central -Bers. durch Apotheker6ari

Sedutrivarks . üraäz , Lremsier (Mähren ).
Die Mariazeller Magen -Tropfen sind kein

Die Bestandtheile sind bei jedem Fläschchen
in der Gebrauchsanweisung angegeben. (s . v)
kokt ru baden in last allen /lpotdeken .
Ju Wildbad bei Apoth . Th . Nmgelter.

Wien. Wien.

Ivk zobs , so IsnAS ätzr > orrat rsiobe , llaod -
stokenckos aus 44 8tüak bestobsnäss

IT« F»r « »» MF Lk»
Wi t ri

uw uur SlarL Iv .so .
LmbaUaZe - iillä portofrei Zav2

Deulseblnnä .
6 8tlle !c ^ sctisKsns Lritsimia -3iIbsr -Ussssr
6 „ vorsüAliobs Lritauuia - 8i1ber - 6abslu
8 „ Massivs öritanu,a - 8i1bsi -8pöi »eI8iks1

12 , tsius IjritLunia - ZilbLr -Laikovlötkel
12 , ksinsts Liitanuia -8iIbvr -LIoooaIöü'sI

1 8t .svb « ersrLritaunia - 8i1bsr -8uppeusoiiöpksr
1 „ dovvpi . Lritanllia - 8iibsr ->liIo1isIiöpksr

44 8täek am dlv8 Kark 10 .50, also kaum äen
^rbsitsloku äersslden.
kür äa8 IVeissbleiden obiZer be¬
ste eke wirü 20 .lalii e Garantie > 1 .

düolitoollvsuirenäsn I 'allss virä cüs V^sars
retour Asuouuuen , äalier auok zsäs LestsIIuug
okae Kisten ist .

katrpnlver su obixsin kosteoks per 8ebieb -
tel a 20 kk.

Verso oäuuZi U Aesebslion uur zoxsu Vsoii -
uakmo oäsr vorborizsr Oassa u . siuct Xukträzs
ru riodtsn su :

LsntrLl -vexot
'WsiLL

'Men , I . SeUsrxaLss 7 . 6

In die Anlagen dürfen bloS kleine Huudc mitgebracht werden ; dieselben sind aber
an der Leine zu führen . Herrenlose Hunde in den Anlagen und ans d >m Kmplaß wer¬
den von dem Aufsichtspersonal eingefangen , au das Sladtfchultheißciivmt abgeliefert und
wird der ermittelte Eigentümer mit Strafe belegt .

§ 8 . Während der Musik ist das Rauchen in der Trinkhalle verboten .
§ 9 . In den Kgl . Anlagen , der Trinkhalle und deren Umgebung ist fedeS An -

bietcn von Waren und Produkten irgend welcher Art strenge verboten. Bon diesem Ver¬
bot sind selbstverständlich die von der Kgl . Staats-Finanzverwaltnng verpachteten Ver¬
kaufsbuden bei der Trinkhalle ausgenommen .

§ 10 . Gefundene Gegenstände sind an das Stadlschultheißenamt abzuliefern .
§ 11 . Den im Interesse der Ordnung und des Anstanves ergehenden Weisungen

des Aufsichtspersonals ist unbedingt Folge zu leisten.
Personen, welche sich ordnungswidrig benehmen, oder durch unanständiges Aenßerc

Anstoß erregen , werden aus den Anlagen ausgewiesen .
Außerdem werden Uebertretnngcn der vorstehenden Vorschriften von den zuständigen

Behörden mit den gesetzlichen Strafen geahndet.
Wildbad , den 25 . August 1888 .

Stadtschultheitznamt :
Mährrev .

sind zu haben m der Buchdruckerei von
kerMarä liotmrnm .

MkckM
8

General-Versammlung .
Dienstag den 9 . April 1889 abends 8 Uhr

im Oastüot / um „Kolä . liinveu" .
Tagesordnung : Rechenschaftsbericht , Wahl des Vorstandes u . Kassiers.
Es wäre sehr erwünscht wenn sich die passiven Mitglieder zahlreich

hiezu einfinden würden .
Der Ausschutz .

vor Ilulm '/oiellueltz lässt sioä

3.M 15 . April 9? 8 prakti8ed6r AiÄ miä

SpeeiLlist für krauenkrAickkeiten
iu Mläiraä uiväor .

VVvIiuun^ : Villa lloll .

trüberer ^ ssislenrr -Xrxt an 6er
K^ naekolvKiselieii kiinik rrn TübinKeu .

N !»

In äor Uoräer' soiion Voila ^bstanälun^ in kroibur^ im DreisZan oi sostien sosbon -

^ poloKie Ues OdristsutLum«
auk äom Doäon äor ompirisoston Dorsobunx

» WWW» von Duilliö äe 8rtin1- brl ».fe1, »WM»
Ubronoanoniker , l' iokossor 6or ^ poio^otik am l^atstolisokon Institut 2N lonlouso ,

Dauroat äsr ^ .aoaäsmio krantzaiso .
In VortrüKen , mit / nsütsrei, unil einer binküliriinx

von Onrl braiK , —
Doktor äsr Dtiiiosopiiio, Staätpkarrsr ru Wilstlaack.

krsis broob . 6 Nark, Fsb . 8 ölark.
Vorrätig in Mx RiuKe

' s üuedliauäluuK in ^ i,6baa .



Wicscu-Vcipachtinig.
Die bei meinem Ar.wesen gelegenen Wie¬

se » w,rd>' N am
Montag den 8 . April 1889

nachmittags °/r2 Uhr
an Ort und Stelle auf die Dauer von 5
Jahren verpachtet. Liebhaber sind eingeladen .

Stadtschulthttß Bätzncr .

Pas rr'ihmlichst bekannte

Harrh Unna in Altona b . Hamburg
versendet Zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Psd . ) gute neue
Bettfedern für 60 ^ das Psd .
vorzüglich gute Sorte 1.25
prima Halbdaunen nur 1.66
prima Ganzdaunen nur 2 . 56 ^
Verpackung zum Kostenpreis — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 °^ Rabatt.
20) 7 — Umtausch bereitwilligst . —

Prima fedcrdichter Inlettftoss
dhppeltbreit zu einem großen Bett ,
(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ).
AL " zusammen für nur 11 -//(,

"LL

Gut kochende Linsen
empfiehlt, das Pfund zu 15

— ^ Chr. Pfau .
Schöne große österreicher

Zwiebel
( namentlich für Metzger und Wirt) bei
größerer Abnahme ludeulend billiger,empfiehlt

Mv . Watt , R -tthausgasse .

U

Stuttgart .
Beehre mich den geehrten Damen Wildbads und Umgebung anznzeigen,

daß ich mit einer großen Auswahl garnierter und nngaruiertcr Acrmen -
nnd KinderHüten , sowie sämtlichen

MeuHsiLen der Scrison
cingetrvsfen bin , und erlaube mir noch ganz besonders auf meine

kuLs« örMM-UsäMUß
aufmerksam zu machen , zu deren Besichtigung Sie Höst , cinlade mit der Bitte,
mir Ihre geschätzte Aufträge zuwcnden zu wollen.

Hochachtungsvoll

Marie Köhler geli . Herzog ,
Mocl68

bei Herrn Sattler Eberle Hauptstraße .

Worchcrngstosfe
in großer Auswahl (am Stück) schmale und breite, von den einfachsten bis zu den fein¬
sten Dessin, sowie Leinwand einfach und doppelbrcit ist in jeder Preislage zu haben
und bitte um zahlreichen Besuch

Frau Luise WoLZ im wilden Mann.
Von rUtt'

rm^ Uni ui) ivvrätz il lt älv

in Ailädaä au8Udeii .

6 . VoiKt ,
Lxxro ^irtsr 23 .1ui - ^ .r2t .

R und fcha u-
Ehiingen, 3 . April . Der junge Lehrer

von Mcktingen , der am vorigen Donnerstag
abend sich und seine Geliebte durch Revolver¬
schüsse löten wollte, ist heute früh im hiesigen
Krankenhause seiner schweren Kopswunde er
lege» . Er hat bei vollem Bewußtsein seine
unselige Thal tief bereut . Das Mädchen
war nur leicht verwundet und befindet sich
außer Gefahr ; dasselbe beabsichtigt , nach
Amerika ausznwandcrn.

Gronau, OA . Marbach , 2 . April. Vo¬
rigen Donnerstag ging der 82jährige ver¬
heiratete Karl Kübler — der sogenannte
Besenmann — von hier aus mit Besen und '
Spezereiwaren auf den Handel , ohne seither
wieder zurückznkehren . Heule wurde derselbe
in dem benachbarten Hof und Lembach im
sogenannten Fuchsgraben tot aufgefunden .
Da der Verunglückte einen ganz steifen Fuß
hatte, de » er mühsam nachschteppen mußte ,
so konnte er nach dem Sturz in den Graben
sich nicht mehr ans demselben heransarbeiten .

Murr, OA . Marbach , 2 . April. Am
Montag wurde eine für einen herumziehen¬
den Scherenschleifer Schlcifwaren einsam«
melle Frau aus ihrem Gange durch das
Dorf von hiesigen Schulknabeu verfolgt ,
geneckt und an ihren Kleidern gezerrt . Um
sich ihre Verfolger vom Leibe zu halten ,
schlug sie mit ihrem Bund Scheren rückwärts
und traf den 11jährigen Wilhelm Snferle
sv unglücklich aus den Unterleib , daß die *

hiedluch entstandene Wunde , um das weitere
Austreten der Gedärme zu verhüten , vom
Arzte zngenäht werden mußte . Die Ver¬
wundung ist eine solch bedenkliche , daß an
ein Wiederauskommen des Knaben kaum ge¬
dacht werden kann . Die Thäterin wurde
in Haft genommen.

Tübingen, 1 . April. Bei dem hiesigen
Füsilierbataillon traten heute 80 Einjährig-
Freiwillige ein . 51 Einjährige, darunter
15 Mediziner , wurden zur Reserve gestellt;
23 wurden als Reserveosfiziersaspiranten
entlassen.

Tuttlingen , 2 . April. Gestern stürzte
! ein hiesiger Steinbrecher bei der Arbeit so'

unglücklich in einen Steindruck) hinab , daß
er einen Schädrlbruch erlitt, infolgedessen
er noch am Abend verschied . Die Ehefrau
des Verunglückten stürzte sich vor einem hal¬
ben Jahre in einem Anfall von Geistes¬
störung aus dem Fenster ihrer Wohnung
auf die Straße und war sofort tot.

— Die Schwurgerichtsverhandlungen in
Offenbnrg gegen den Buchbindergejellen
Richard Ada> wurde am Donnerstag um 7
Uhr abends zu Ende geführt . Der Ange¬
klagte wurde , nachdem die Sachverständigen
eine Geistesgestörtheit für ausgeschlossen er¬
achten , zum Tode verurteilt.

— Aus Nürnberg, 1 . April, wird ge¬
meldet : Bei Pappenheim erschoß ein Förster
seine 12jährigc Tochter, verwundete lebensge¬

fährlich seine andere 18jährige Tochter und

erschoß sich dann selbst . Das Motiv der
schrecklichen That ist unbekannt .

Berlin , 3 . April. Der Kaiser übermit¬
telte dem Oberpräsidenten in Posen 10 000
<FL für die Ueberschwcmmten.

— Die Kaiserin Fridcrich reiste heute
nebst den Prinzessinnen Töchtern von Kiel
nach Berlin .

— Die Taufe des Sohnes dcS Prinzen
Heinrich wird Anfang Mai statlfinden . Der
Kaiser wird zu derselben nach Kiel kommen
und im dortigen Schlosse Aufenthalt nehmen .

Berlin , 2 . April. Die Königin von
England ließ dem Kaiser Wilhelm telegra¬
phisch ihr Bedauern über das seinen Schif¬
fen zugcstoßene Unglück in Samoa und den
Hinterbliebenen der Umgelommenen ihre
Teilnahme aussprechen.

— Die verloren gegangenen deutschen
Kriegsschiffe Eber und Adler sollen, wie daS
Bert . Tgbl. mittcilt , unverzüglich ersetzt wer¬
den . Bereits ist gestern mittag aus Kiel
ein Transport von circa 320 Mann Be¬
satzung für die Kreuzer -Korvette Alexand-
rine und den Kreuzer Sperber nach Wil-
helmshafen abgegangn. Für elftere sind 10
Deckoffizicre , 28 Unteroffiziere u . 223 Mann
bestimmt. Beide Schiffe werden vermutlich
nach Samoa entsandt werden.

— Aus Posen , 2. April, wird amtlich
gemeldet : Das Hochwasser wütet gegenwär¬
tig im Kreise Birnbaum und Schwerin .
Zuerst brach die Warthe- Schleuse bei Marieu-



Walde , darauf der Muchordschiener Deich
auf dem linken Warthe- Ufer . Das Wasser
überflutete den Flügeldeich, so daß der Haupt¬
deich durchstochen werten mußte , um das
Wasser möglichst in das alte Bett zurückzu -
leitcn . 16,000 Morgen sind überflutet , die
Menschen wurden überall gerettet. Gestern
nachmittag brach der Deich und der Straßen¬
damm bei Neumerow am rechten Ufer ; der
Deich bei Schwcinert bei Schwerin a . d.
Warthe ist in größter Gefahr. Oberpräsi¬
dent v , Zedlitz hat sich persönlich dorthin
begeben . Hier fällt das Wasser , wenn auch
langsam .

Bottlanger durchgebraunt.
Ein Pariser Telegramm vom 4 . April

meldet: Die Morgcnblätter veröffentlichen
eine Proklamation Boulangers, datiert Brüs¬
sel, 2. April, worin er sagt : er würde sich
niemals der Jurisdiction des Senats unter¬
werfen , der aus Leuten bestehe , die durch per¬
persönliche Leidenschaften verblendete seien .
Er werde in Belgien ädwarten , bis durch
allgemeine Wahlen die ehrliche freie Repu¬
blik hergestellt sei.

Natürlich : immer nur den Mund recht

voll, hochtrabende Redensarten kleiden einen
so traurigen Helden vortrefflich ! Ob die¬
selben selbst bei den Franzosen , selbst bei
den bisherigen Anhängern des großen Re¬
klamenmachers noch verfangen ? Man möchte
cs fast zur Ehre der Franzosen verneinen .
Der Grund, warum Boulanger seine Ge¬
treuen feige im Stiche ließ und das Hasen¬
panier ergriff , ist ja klar ; so lange Herr
Buchez, sein geheimer Spießgeselle , Gencral-
prokuratvr war, hatte cs mit der Anklage
Boulangers, wie dieser wohl wußte , gute
Wege ; nun , nachden ein anderer General¬
prokurator da ist, der sich nicht scheut, gegen
den „ großen Mann " energisch vorzugehen,
nun bricht die heldenhafte" Natur des letz¬
tere» siegreich durch , er bringt sich in Sicher¬
heit und läßt seine Freunde in der Patsche
sitzen . Damit sollte eigentlich die bvulangi -
stische Tragikomödie beendet sein , aber wer
weiß ? !

Frankfurt, a . M . , 4 . April. Die Frank¬
furter Zeitung meldet aus Paris : Die
Royalisten brandmarken die Flucht Boulan -
gers als Feigheit , die eigenen Komilemit -
glieder bezeichnen sic als Prellerei. Boulan¬
ger hinterläßt kolossalle Schulden bei Ban¬

quierö , die an ih» glaubten . Er wird für
bankerott erklärt worden . Ter Antrag auf
gerichtliche Verfolgung gegen ihn und die
anderen Abgeordneten die Komitemitglicder
sind, wird wahrscheinlich heute bei der Kam¬
mer eingebracht bei gleichzeitiger Vorladung
oder Verhaftung der uichtparlameutarischen
Mitglieder.

Vermischtes .
(Ein Politiker. ) Eine amerikanische

Zeitung erzählt einen guten Witz . Ein
Mann, der aussindcn wollte , für welchen
Beruf sei» kleiner Sohn sich am beste» eig¬
nete, schloß ihn mit einer Bibel , einem Apfel
und einer Dollarnote ein . Wenn er bei
seiner Rückkunft fand , daß er die Bibel las ,
so wollte er einen Geistlichen aus ihm wa¬
chen , aß er den Apfel , sollte er ein Farmer
werden und wenn er sich für das Geld in¬
teressierte, würde er einen Bankier aus dem
Jungen machen . Als der Vater in das
Zimmer kam, fand er, daß der Junge auf
der Bibel saß , die Dollarnote in der Tasche
und de » Apfel beinahe verzehrt hatte. Darauf
machte er aus dem Jungen einen Politiker.

KünstLerbaHnen.
Novelle von F . Stöcke rt .

Nachdruck verboten .
28.

„ Welche malerische Beleuchtung , wie ein¬
zig diese Rest xe dort drüben an den Fels¬
massen ! " ertönte plötzlich Irenens melodische
Stimme , und die schöne Dame trat auf die
Terasfe hinaus.

Die junge Frau hatte bis tief in den
Morgen hinein geschlafen , und dann mit
großer Sorgfalt Toilette gemacht . Frisch
und morgenschön stand sie wie ein schönes
Bild im Rahmen der Thür , schmeichelnd
umwob sie der schon wieder verbleichende
Sonnenstrahl, als wäre er einzig und allein
nur darum aus den dunklen Wolkenschichten
hervorgebrochen um ihr seinen Gruß zu
bringen , und könnte nun , nachdem er seine
Schuldigkeit gethan, wieder verschwinden;
war es doch, als ginge von der lichtblauen
Gestalt , mit dem sonnigen Antlitz , selbst eine
Fülle von Licht und Wärme aus, so daß
sich Magnus finstere Züge sofort erhellten,als er Irene erblickte .

Auch Walters blaue Augen , die bei Eve-
linens rücksichtslosem Lachen ziemlich trübe
geblickt, leuchteten fröhlich auf . Nur Anni
Verharrte in ihrer melancholischen Haltung.

Und Eveline ? Als die Landschaft plötz¬
lich in so wunderbarem Glanz vor ihnen
gelegen , da hatte sich ihr Herz weit aufge-
than , gute, versöhnende Worte hatten auf
ihren Lippen geschwebt . Nun war eS vor¬
bei , nicht um eine Welt hätte sie dieselben
jetzt noch aussprechen mögen. Magnns er¬
wartete dergleichen auch wohl nicht mehr ,
trotzig hatte er sich von ihr gewandt , und
mit Irene eine lebhafte Unterhaltung be¬
gonnen , während Walter gutmütig den trau¬
ernden Backfisch zu trösten suchte.

Eveline stahl sich sachte davon. Sie
wollte Abschied nehmen von den Bergen ,
und klomm unbekümmert um die nassen,
aufgeweichten Wege, die Roßtrappe hinauf.
Es war schauerlich schön hier oben , die
Fernsicht allerdings verhüllt in düstern Nebel¬

schleier , um so grotesker aber traten die
mächtigen Felsen hervor . Voll Granen
starrte das junge Mädchen hinunter in die
Todeseinsamkeit des zerklüfteten grauen Ge¬
steins . Ein Raubvogel schwebte hoch oben
in den Wolken , sonst war nichts Lebendiges
zn sehen , weit und breit.

Solche stille melancholische Größe der
Natur redet eine tiefergreifcnde Sprache zu
des Menschen Herzen . Diese Jahrtausende
alte Felsen stehen da wie Grabmonumente
vergangener Zeitalter, auch unsere Zeit wer¬
den sie überdauern , sie wird versinken in
das Meer der Vergangenheit , neue Welt¬
bilder werden erstehen und wieder vergehen.
Jahraus, jahrein aber werden die Menschen
diese Felsen erklimmen, und voll Schauer
und Bewunderunghinab starren in die graue
Tiefe , vielleicht , wenn ihr Herz traurig, und
die Beleuchtung eine so trübe wie heute, mit
thränenden Augen , wie Eveline , deren Ge¬
danken immer düsterer und schwermütiger
werden. Plötzlich schreckt sie auf, Schritte
tönen an ihr Ohr . Wenn eS Magnus
wäre ! Wenn er ihr gefolgt hier herauf , um
noch einmal ungestört mit ihr allein zu sein .
O . dann wäre ja Alles gut .

Aber es war nicht die Stimme des Ju¬
gendfreundes , sondern diejenige des Doctor
Kant, der seine Verwunderung aussprach, sie
hier allein zu treffen .

„ Für junge glückliche Menschenkinder,
dächte ich, wäre solch ein melancholischerAn¬
blick , wie ihn diese FelSmassen bei dieser Be¬
leuchtung biettn, nicht gerade sehr fesselnd,"
sagte er lächelnd .

„ Doch , er harmoniert sehr mit meiner
Stimmung ; " erwiderte Eveline , „ und da
wir heute abreisen, und Sie — und ich — "
sie stockte .

Der Doktor sah sie voll Interesse an .
„ Ich habe eine Bitte an Sie , Herr

Doktor . "
„ Die ich auch jeden Full erfüllen werde !"
„Mir bangt um meinen Jugendfreund,um Magnus , er schaut zwar sehr sorglos

und unbekümmert in die Zukunft, wenn seine !
Hoffnungen aber doch trügen , wenn er in

Noch geraten sollte , würden Sie mir dann
wohl einmal Nachricht von ihm geben ? "

„Gewiß , das soll geschehen . Vorläufig
haben Sie zwar keinen Grund zu Besorg¬
nissen , seine Wege werden von Feenhänden
geebnet ! Die Launen solcher feenhaften Frauen
sind aber bekanntlich unberechenbar I Ich
werde mich Ihrer Bitte jedenfalls zur rech¬
ten Zeit erinnern ! "

Eveline reichte ihm dankbar die Hand.
Thun Sie es ja , wir Jugendfreunde stehen
ihm ja schließlich doch am nächsten . La » g-
sam gingen sie dann beide den feuchten Wald¬
weg wieder herunter. Am Hotel trennten
sie sich . Eveline eilte auf ihr Zimmer um
Reisevorbereitungen zu treffen , während drau¬
ßen der Regen wieder dermaßen zu strömen
begann , daß auch die Berliner Neisegscll-
schüft zu dem Entschluß kam , noch denseben
Abend heimzukehren.

So verließ mau denn zusammen im
strömenden Regen und nicht gerade sehr ro¬
siger Laune das Gebirge , bis sich auf einer
Zweigstation die Landbewohner von den Groß¬
städtern trennten , lieber Letztere schlugen
die Wogen der Metropole bald wieder zu¬
sammen , das aufregende, ereignißvolle Leben
in der Residenz verdrängte schnell die Er¬
innerung an die kurze Reisezeit. Sogar Anni
vergaß ihren ersten Liebestraum sehr bald,
da sie Tanzstunde bekam , in welcher ein
langer , schlanker Primaner Walters Bild voll¬
ständig ans ihrem Herzen verdrängte .

Vor Magnus Blicken tauchte zwarEve-
linens blonder Kopf bisweilen mahnend auf,
und dann war es ihm, als vernehme er eine
wunderbare süße Melodie , die wie ferner Hei-
matSklang sei» Ohr berührte , aber wenn er
versuchte dieselbe festzuhalten , auf Nolen -
linien zu bannen , dann schwand sie, und mit
ihr die Erinnerung an Eveline , und an das
Gebirge mit seinen düster» Felsen , seinen
Wäldern, und, und all seinem romantischen
Zauber. Das rastlos schnell pulsierende Le¬
be » der Residenz gestattete eben kein Träu¬
men , kein langes Weilen bei demselben Ge¬
danken .

(Fortsetzung folgt .)
Steoattion, Druck und Vertag von Bernhard H afmarm m Wttddss.
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